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Bertha-und-Carl-Benz-Preis
für fahrerlose Autos

Der Bertha-und-Carl-Benz-Preis der Stadt
Mannheim geht an Formula Student Germa-
ny e. V. Der Verein wird für seinen Wettbe-
werb „Formula Student Driverless Cup“ aus-
gezeichnet. Der Wettbewerb ist Teil des
größten studentischen Konstrukteurswett-
bewerbs der Welt und soll dazu beitragen,
Zukunftstechnologien für Elektromobilität
und autonomes Fahren zu entwickeln und zu
erproben.

Oberbürgermeister Christian Specht
überreicht den Preis bei einem Festakt am
Sonntag, 21. Juli, 11 Uhr (Einlass: 10 Uhr), in
der Alten Schildkrötfabrik (Nähe METRO-
Gelände), Floßwörthstraße 36-38.

Schon ab 10 Uhr sind Fotos mit einem ori-
ginalgetreuen Nachbau des Benz Patent-
Motorwagens möglich, bei gutem Wetter
werden auch kleine Rundfahrten mit dem

ersten Auto der Welt angeboten. Ein Renn-
wagen der Formula Student, der auch auto-
nom gefahren ist, wird vor Ort ausgestellt.
Besucherinnen und Besucher können in ei-
nem anderen Formula-Student-Rennwagen
Platz nehmen und virtuell Runden auf dem
Hockenheimring drehen.

Außerdem können sie sich an einer „Moral
Machine“ selbst den Dilemma-Situationen
stellen, mit denen die Programmierinnen
und Programmierer von künstlichen Intelli-
genzen für selbstfahrende Autos konfron-
tiert sind.

Beim Festakt sprechen Expertinnen und
Experten aus unterschiedlichen wissen-
schaftlichen Disziplinen über die Mobilität
der Zukunft und erörtern Chancen und Her-
ausforderungen, die das autonome Fahren
mit sich bringt.

Zu der Veranstaltung lädt die Stadt Mann-
heim alle Interessierten ein. Die Teilnahme
ist kostenfrei, aber wegen des begrenzten
Platzangebots nur nach vorheriger Anmel-
dung möglich. Diese ist bis 7. Juli unter
www.mannheim.de/bertha-und-carl-benz-
preis möglich. Eine digitale oder ausgedruck-
te Anmeldebestätigung ist Voraussetzung
für den Einlass. Der mit 10.000 Euro dotierte
Bertha-und-Carl-Benz-Preis der Stadt Mann-
heim wird zum siebten Mal verliehen. Ge-
ehrt werden damit auf Beschluss des Ge-
meinderats Personen, Gruppen und Organi-
sationen, die sich um eine bedeutende Ver-
besserung der Mobilität – insbe-
sondere um eine umweltge-
rechtere, sozialere oder einfa-
chere Mobilität – verdient ge-
macht haben.

Mietspiegel 2025/2026:
Versand der Fragebögen

Die Stadt Mannheim erneuert das Angebot
für ihre Bürgerinnen und Bürger und lässt ei-
nen neuen qualifizierten Mietspiegel erstel-
len. Nun beginnt die Erhebungsphase.

Der Versand der Fragebögen an 4.600
Mieterinnen und Mieter sowie etwa 1.600
Vermieterinnen und Vermieter ist gestartet.
Eine Teilnahme an der Erhebung ist bis zum
19. Juli vorgesehen. Mit Einführung des
Mietspiegelreformgesetzes zum 1. Juli 2022
ist die Befragung für die ausgewählten Per-
sonen verpflichtend.

„Bereits beim letzten Mietspiegel wurde
der Wohnungsmarkt dank der hohen Rück-
laufquote sehr gut abgebildet. Damit sich
der Mietspiegel 2025/2026 ebenfalls auf
eine breite Datenbasis stützen kann und da-
durch aussagekräftig wird, ist wieder eine
hohe Beteiligung wichtig“, so Bürgermeister
Ralf Eisenhauer.

Die per Zufall ausgewählten Mannheime-
rinnen und Mannheimer können am besten
gleich nach Erhalt des Umfragebriefs an der
Onlinebefragung teilnehmen. Dabei wird
der Schutz der persönlichen Daten gewähr-
leistet. Die Datenschutzstelle der Stadt
Mannheim ist in sämtliche Verfahrens-
schritte der Mietspiegelerstellung einge-
bunden und überwacht dessen rechtskon-
formen Ablauf. Das beauftragte Mietspie-
gelinstitut wurde zur Einhaltung aller daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen verpflich-

tet.
Ein qualifizierter Mietspiegel sorgt für

Transparenz auf dem Wohnungsmarkt und
schafft Rechtssicherheit. Er dokumentiert
die ortsübliche Vergleichsmiete für ver-
schiedene Wohnungstypen und ist daher
von großer praktischer Bedeutung für den
Ausgleich zwischen Mietenden und Vermie-
tenden. Er schützt Mietende vor ungerecht-
fertigten Mieterhöhungen. Für Vermieten-
de bedeutet der Mietspiegel eine erhebliche
Erleichterung sowohl bei der Begründung
einer Mieterhöhung als auch bei der Miet-
preisgestaltung bei Wiedervermietung.

Der neu erstellte qualifizierte Mietspiegel
2025/2026 für die Stadt Mannheim wird im
Dezember 2024 in Kraft treten und dann un-
ter www.mannheim.de/wohnen zur Verfü-
gung stehen.

Weitere Informationen zur aktuellen Er-
hebung gibt es beim mit der Erhebung be-
auftragten ALP Institut für Wohnen und
Stadtentwicklung GmbH unter www.alp-in-
stitut.de/mannheim sowie werktags von 9
bis 17 Uhr telefonisch unter 040/3346476 50
und per E-Mail an mieten@alp-institut.de.
Der Fachbereich Geoinformation und Stadt-
planung bietet telefonisch unter 0621/293-
7848 /7818 oder per E-Mail an mietspie-
gel@mannheim.de Beratung zur ortsübli-
chen Vergleichsmiete und zur Anwendung
des Mietspiegels an.

„Queer im Leben“
Die neue Sonderausstellung „Queer im Le-
ben“ folgt den wechselvollen Wegen und
Stationen queeren Lebens in Mannheim
und Region. Auf der einen Seite sind sie ge-
prägt von Verfolgungen, Stigmatisierungen
und Diskriminierungen, auf der anderen
Seite vom dagegen Aufbegehren, von quee-
ren Emanzipationen und dem Entstehen qu-
eerer Communities.

Die Ausstellung ist ein Folgeprojekt des
2022 veröffentlichten Buchs „Queer im Le-
ben! Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt in
Geschichte und Gegenwart der Rhein-Ne-
ckar-Region“. Wege und Stationen queeren
Lebens in Mannheim und der Region führen
zur Geschichte der Verfolgung und Emanzi-
pation, zu Biografien und queeren Orten.
Außerdem stellen sich queere Vereine vor.

Die fotografische Wand- und Rauminstalla-
tion NOT ENOUGH des Künstlers und Foto-
grafen Alexander Kästel schließt die Schau
mit ungewöhnlichen Porträts queerer Men-
schen ab.

Die Eröffnung findet am Donnerstag, 11.
Juli, ab 18 Uhr im Sonderausstellungsraum
im Erdgeschoss des MARCHIVUM statt. Die
Ausstellung ist dann ab Freitag, 12. Juli,
dienstags und donnerstags bis sonntags von
10 bis 18 Uhr und mittwochs von 10 bis 20
Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 9 Euro
(inkl. Eintritt zu den beiden Dauerausstel-
lungen).

Am Sonntag, 14. Juli, findet ab 14 Uhr eine
Kuratorenführung statt. Die Teilnehmen-
denzahl ist begrenzt, eine Voranmeldung ist
nicht möglich.

Helene-Hecht-Preise:
Jetzt noch bewerben

Mit dem Helene-Hecht-Preis und dem Hele-
ne-Hecht-Nachwuchspreis fördert die Stadt
Mannheim herausragende Leistungen von
Frauen aus dem Kunst- und Kulturbereich in
der Metropolregion Rhein-Neckar.

2024 werden die Preise in der Kategorie
„Soziokultur – die Kunst der aktiven Beteili-
gung“ verliehen. Ausgezeichnet werden
Frauen, die sich durch ihr bürgerschaftliches
Engagement für den soziokulturellen und
demokratischen Austausch einsetzen. Be-
werben können sich Einzelpersonen oder
Vertreterinnen von Vereinen, die in Stadttei-

len, Nachbarschaftsinitiativen oder in der in-
terkulturellen bzw. transkulturellen Arbeit
besondere soziokulturelle Projekte gestal-
ten.

Für die beiden Preise können sich Frauen
bewerben, die ihren ersten oder zweiten
Wohnsitz in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar haben oder innerhalb der letzten drei
Jahre hatten. Der verlängerte Einsende-
schluss für die Bewerbungen ist
der 14. Juli. Weitere Informatio-
nen: www.mannheim.de/Hele-
ne-Hecht-Preise-2024

Café Colibri
Die Stadtbibliothek lädt wieder wöchentlich
zum Sprachcafé „Café Colibri“ ein. Men-
schen aus verschiedenen Kulturkreisen ha-
ben hier die Möglichkeit, in lockerer Atmo-
sphäre ihre Deutschkenntnisse anzuwenden
und zu vertiefen. Das Café Colibri ist kosten-
los und findet donnerstags, am 4., 11. und 18.
Juli, jeweils 17 Uhr in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1, sowie freitags, am 5., 12., 19.
und 26. Juli, jeweils 15 Uhr in der Zweigstelle
Neckarstadt-West und Dienstag, am 16. Juli,
16 Uhr in der Zweigstelle Rheinau statt. Für

die Termine vor Ort ist keine Anmeldung er-
forderlich.

Das Café Colibri ist auch digital erreichbar.
Der virtuelle Treffpunkt im Juli ist am Diens-
tag, 9. Juli, 18 Uhr. Die Teilnehmendenzahl ist
begrenzt. Eine Anmeldung per E-Mail an
stadtbibliothek.zentralbibliothek@mann-
heim.de ist erforderlich.

Weitere Informationen sind
unter www.mann-
heim.de/stadtbibliothek zu fin-
den.

Führung durch das MARCHIVUM
Das MARCHIVUM, Mannheims Archiv im
Haus der Stadtgeschichte und Erinnerung,
lädt am Mittwoch, 10. Juli, zu einer Führung
mit Blick hinter die Kulissen ein. Interessier-
te können sich auf vielfältige Einblicke in die

Aktivitäten des MARCHIVUM freuen. Treff-
punkt ist um 16 Uhr im Foyer im Erdge-
schoss des MARCHIVUM. Die Führung ist
kostenfrei. Eine Voranmeldung ist nicht nö-
tig.

Schwindelfrei Festival 2024
Von Donnerstag, 11., bis Sonntag, 14. Juli, fin-
det zum neunten Mal das Schwindelfrei Fes-
tival für Tanz, Theater, Performance in
Mannheim statt. Das seit 2009 vom Kultur-
amt der Stadt Mannheim veranstaltete
Schwindelfrei Festival versteht sich als Prä-
sentations- und Vernetzungsplattform für
die freien Darstellenden Künste Mannheims
und der Metropolregion Rhein-Neckar. In
diesem Jahr beschäftigen sich die eingelade-
nen Künstlerinnen, Künstler und Gruppen
mit der Frage „Expressing the urgent – was
treibt euch um?“. Schwindelfrei präsentiert
Stücke, die von Hoffnung und Widerstand
berichten und gibt Projekten Raum, die den
Dialog suchen oder Utopien entwerfen.

Drei Gruppen aus Mannheim wurden die-
ses Jahr durch einen Open Call für Residen-
zen ausgewählt. Cedric Bauer setzt sich in
„Stille Tänze“ mit nonverbalen Kommunika-
tionsformen im Tanz auseinander. Die Agen-
tur für neue Utopien befragt hinsichtlich ge-
sellschaftlicher Utopien und deren Bedeu-

tung für die Zukunft. SoBo Productions ar-
beitet in „Slava“ mit Tänzerinnen und Tän-
zern zum Thema Konflikt. Während des Fes-
tivals geben die Residenz-Showings mit sze-
nischen Skizzen, Kurzperformances und In-
stallationen Einblicke in die künstlerischen
Prozesse der drei Gruppen. Die Präsentatio-
nen sind auf den Dialog mit den Besuchen-
den ausgerichtet.

Zudem gibt es eine Residenz für das slo-
wakische Künstlerinnenkollektiv „threeis-
company“. Neben der Residenzpräsentation
trifft das Kollektiv in einer Masterclass auf
Akteurinnen und Akteure aus der lokalen
freien Szene der Darstellenden Künste. Zu-
sammen forschen sie zu sprachlichen Barrie-
ren in internationalen Performances. Ergän-
zend dazu wurde für die regionale Szene ein
Mentoring-Programm ausgeschrieben, das
dieses Jahr das Basamum Theater und zeit-
raumexit e.V erhalten.

Präsentiert werden auch Produktionen,
die aus Residenz-Projekten vergangener

Festival-Ausgaben hervorgegangen sind. So
das Stück „Embers | today is yesterday and
tomorrow in another place“ von Lisa Bless
oder „kimaera studio“ von KFC Suite. Zu-
sätzliche internationale und überregionale
Gastspiele schaffen Möglichkeiten des Aus-
tauschs und der Vernetzung. Mit „Radical
Cheerleading“ kommt als Festivaleröffnung
ein Stück aus München nach Mannheim.

Ein kostenloses Rahmenprogramm aus
Begegnungsformaten und Musik ergänzt
das Programm. Hier stehen Austausch und
Dialog miteinander im Mittelpunkt sowie
das gemeinsame Feiern. Das Festivalzent-
rum befindet sich auf dem Platz vor dem Ein-
TanzHaus in G 4. Als Publikumsfestival
möchte das Festival wieder die Begegnung
feiern. Tickets für das Theater- und Perfor-
manceprogramm sind online unter
www.schwindelfrei-festival.de sowie in der
Buchhandlung Bücher Bender erhältlich. Es
gibt ein solidarisches Preissystem mit vier
Preisstufen.

Europäischer Sozialfonds
Plus fördert soziale Innovation

Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF Plus)
ist auch in der Förderperiode 2021 - 2027 das
wichtigste Finanzierungs- und Förderinstru-
ment der Europäischen Union für Investitio-
nen in Menschen. Mit dem regionalen Kon-
tingent des Ministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Integration Baden-Württem-
berg können in Mannheim jährlich wichtige
Projekte zur Stärkung der Beschäftigungsfä-
higkeit und der Teilhabechancen von Men-
schen, die besonders von Armut und Aus-
grenzung bedroht sind und zur Vermeidung
von Schulabbruch und Verbesserung der
Ausbildungsfähigkeit gefördert werden.

Erstmalig im Europäischen Sozialfonds in
Baden-Württemberg gibt es für das Jahr 2025
auch die Möglichkeit der Förderung von Pro-
jekten zur „Sozialen Innovation“. Diese För-
derung wird zusätzlich zu den bestehenden
regionalen Förderaufrufen und der regiona-

len Förderung in den Stadt- und Landkreisen
in Baden-Württemberg angeboten. Ziel des
Programms ist es, Projekte mit hohem Inno-
vationscharakter und Modellprojekte mit
neuen Ansätzen und Ideen zu erproben und
zu fördern. Mit den innovativen Konzepten
sollen die oben genannten Zielgruppen noch
besser erreicht und unterstützt werden.

Wirtschafts- und Sozialbürgermeister
Thorsten Riehle: „Ich bedanke mich sehr
beim Sozialministerium, das neben den regio-
nalen Mitteln für das Jahr 2025 noch ein lan-
desweites Kontingent für Soziale Innovation
zur Verfügung stellt. Hier gibt es die einmali-
ge Chance, für die Zielgruppen des ESF Plus
innovative Projekte auszuprobieren, für die
es bisher in der Förderlandschaft keine Mög-
lichkeit zur Umsetzung gab. Es würde mich
freuen, wenn in Mannheim als Stadt der In-
novationen kreative Projekte für das Pro-

gramm entwickelt und eingereicht werden.
Wir wollen für alle Menschen in Mannheim
Chancen auf dem Arbeits- und Ausbildungs-
markt eröffnen.“

Insgesamt steht für 2025 ein Fördervolu-
men von rund 1,5 Millionen Euro zur Verfü-
gung mit einer bis zu 80 Prozent ESF-Plus-
Förderung. Eine Antragstellung von Einrich-
tungen, Organisationen und Unternehmen
ist bis 31. Juli möglich. Die Projektauswahl
wird durch ein Auswahlgremium vorgenom-
men, dem neben der ESF-Verwaltungsbehör-
de Expertinnen und Experten der Sozialen In-
novation sowie der regionalen ESF-Arbeits-
kreise aus den Stadt- und Landkreisen ange-
hören.

Weitere Informationen:

www.esf-bw.de
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Schweinehaltung anzeigen
Südlich von Rüsselsheim, im Landkreis Groß-
Gerau, zirka 45 Kilometer von Mannheim
entfernt, wurde der Ausbruch der Afrikani-
schen Schweinepest (ASP) bei einem Wild-
schwein amtlich festgestellt.

Für Schweine (Haus- und Wildschweine)
verläuft eine Infektion mit dem ASP-Virus in
der Regel tödlich, für andere Tierarten und
den Menschen ist das Virus jedoch ungefähr-
lich. Die Übertragung erfolgt vor allem durch
direkten Kontakt mit infizierten Tieren, die
Aufnahme von Speiseabfällen oder Schwei-
nefleischerzeugnissen von infizierten Tieren
sowie auf indirektem Übertragungsweg
(Fahrzeuge, Jagdausrüstung, landwirtschaft-
liche Geräte, Kleidung).

Um Vorkehrungsmaßnahmen gegen eine

Einschleppung in Hausschweinehaltungen
zu treffen, ist es sehr wichtig, dass alle
Schweinehalter – auch die Halter von Mini-
pigs und Wildschweinen – ihre Haltung beim
Veterinärdienst anzeigen, sofern noch nicht
geschehen. Dies ist zum einen Vorschrift
nach der Viehverkehrsverordnung, zum an-
deren wichtig, damit der Veterinärdienst im
Falle eines akuten Seuchengeschehens per-
sönlich und unmittelbar mit den Schweine-
haltern in Kontakt treten kann.

Der dazu auszufüllende Tierhalterantrag
kann unter www.mannheim.de/schweine-
haltung heruntergeladen oder
per E-Mail an veterinaer-
dienst@mannheim.de ange-
fragt werden.

SeniorenTreffs
In den SeniorenTreffs Feudenheim und Fried-
richsfeld gibt es neue Angebote.

SeniorenTreff Feudenheim, Neckarstr. 11
Immer freitags von 11 bis 14 Uhr mit Voran-
meldung unter 0621/798410: IT-Einzelsprech-
stunde; immer dienstags und donnerstags
von 13 bis 16 Uhr offene Treffangebote ohne
Anmeldung: dienstags Canasta, donnerstags
Skat bei Kaffee und Kuchen; jeden 2. Don-
nerstag im Monat von 14 bis 15 Uhr ohne An-
meldung: Vortragsreihe Geographie, Geolo-

gie, Astronomie, für alle verständlich erklärt
mit Frage- und Diskussionsrunde im An-
schluss

SeniorenTreff Friedrichsfeld, Neudorfstr.
24
Immer donnerstags von 10 bis 15 Uhr mit Vor-
anmeldung unter 0621/478408: IT-Einzel-
sprechstunde; immer montags von 10.30 bis
14 Uhr und 14.30 bis 16 Uhr mit Anmeldung
unter 0621/293-3483: PC-Kurse für Einsteige-
rinnen und Einsteiger sowie Fortgeschrittene

Stadtbibliothek
wird Teil des KulturPasses

Der KulturPass des Bundes stellt 18-Jähri-
gen ein Kulturguthaben von 100 Euro zur
Verfügung. Um vom KulturPass in der
Stadtbibliothek Mannheim zu profitieren,
müssen sich die Jugendlichen lediglich die
KulturPass-App herunterladen und sich
dort registrieren. Am 18. Geburtstag wird
das Guthaben freigeschaltet und kann für
alle Angebote der KulturPass-App verwen-
det werden – also auch für die Jahresgebühr
der Stadtbibliothek. In der App verfügbar

ist der reguläre Bibliotheksausweis, der er-
mäßigte Bibliotheksausweis für Schülerin-
nen und Schüler, Studentinnen und Studen-
ten sowie weitere Gruppen oder die Metro-
pol-Card. Der entsprechende Artikel kann
in der App ausgewählt und reserviert wer-
den. Die Aktion ist vorerst auf das Kalender-
jahr 2024 beschränkt, sodass Jugendliche
mit Geburtsjahr 2005 und 2006 profitieren
können. Weitere Informationen sind unter
www.kulturpass.de zu finden.

Kundenfreundliche Änderungen
am Recyclinghof Morchhof

Bargeldlos bezahlen geht jetzt auch auf dem
Recyclinghof Im Morchhof – Barzahlung ist
natürlich weiterhin möglich. Auch auf dem
Recyclinghof der ABG Abfallbeseitigungsge-
sellschaft mbH auf der Friesenheimer Insel
kann ab August mit Karte bezahlt werden.
Aber auch hier bleibt Barzahlung weiterhin
möglich.

Für die Sommermonate richtet der Stadt-
raumservice Mannheim eine gesonderte
Grünschnittannahme Im Morchhof 47 ein.
Auf diesem Gelände war zuvor die Verkaufs-
fläche eines Autohändlers, nun stehen dort
die Container für den Grünschnitt. Die

Mannheimer Bürgerinnen und Bürger, die
Grünschnitt abgeben wollen, müssen da-
durch nicht durch den Morchhof bis zur Ein-
fahrt des Recyclinghofs fahren, sondern kön-
nen direkt auf das Gelände abbiegen. Die An-
nahmestelle ist, wie der Recyclinghof Im
Morchhof, von Montag bis Samstag, 8 bis 16
Uhr geöffnet.

Grünschnitt kann darüber hinaus auf dem
Kompostplatz der ABG Abfallbeseitigungs-
gesellschaft mbH, Ölhafenstraße 1-3 auf der
Friesenheimer Insel in haushaltsüblichen
Mengen das ganze Jahr über kostenfrei abge-
geben werden.

Online-Vorträge:
Kontaktstelle Frau und Beruf

Die Kontaktstelle Frau und Beruf bietet zwei
kostenlose Online-Vorträge an. Am Diens-
tag, 11. Juli, von 17 bis 18.30 Uhr geht es um
„Frauen und Rente – die Zukunft beginnt
jetzt“ (Teil 2) mit einem Experten von der
Deutschen Rentenversicherung. Nach dem
ersten Teil zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung hat dieser Vortrag den Schwerpunkt
private Altersvorsorge.

Am Donnerstag, 18. Juli, heißt es von 10 bis
12 Uhr „Erfolgreich gründen im Nebener-
werb“. Eine Expertin gibt Tipps, was zu be-
achten ist und wie ein „kleiner“ Start in die
Selbstständigkeit erfolgreich gemeistert
wird. Weitere Informationen zu den beiden
Vorträgen und Anmeldung unter www.frau-
undberuf-mannheim.de oder per E-Mail an
frauundberuf@mannheim.de.

Erste Sicherheits-Fokusbefragung
startet

Bereits viermal wurden Mannheimerinnen
und Mannheimer mithilfe einer umfangrei-
chen Sicherheitsbefragung nach ihrem sub-
jektiven Sicherheitsgefühl und der Kriminali-
tätsfurcht befragt – zuletzt vor eineinhalb
Jahren. Mit einer Fokusbefragung zu ausge-
wählten Schwerpunktthemen möchte die
Stadt Mannheim die Erhebung nun weiter
konkretisieren. Augenmerk der ersten Fo-
kusbefragung bilden die Waffen- und Mes-
serverbotszone sowie die Themen Schmutz
und Müll.

„Die Fokusbefragungen sollen in Zukunft
die klassische Sicherheitsbefragung ergän-
zen, indem sie kurz und prägnant ganz aktu-
elle und relevante Problemstellungen auf-
greifen. Mit diesem neuen Vorgehen wollen
wir zwei Ziele erreichen: Zum einen möchten
wir herausfinden, wie sich das subjektive Si-
cherheitsempfinden der Bürgerinnen und
Bürger mit Blick auf diese ganz konkreten,
gegenwärtigen Themen darstellt. Gleichzei-
tig soll die Befragung dabei helfen, passge-
naue Maßnahmen zur Beseitigung von be-
reits festgestellten Problemen zu entwickeln
und zu bewerten“, so Bürgermeister Dr. Vol-
ker Proffen.

Künftig sollen die Fokusbefragungen stets
zwischen zwei Basisbefragungen – also der
bisherigen Sicherheitsbefragung – stattfin-
den. Inhaltlich soll der Schwerpunkt in der
deutlich kürzeren Fokusbefragung auf ein-
zelnen Themen, Orten, Personengruppen
oder Ursachen für Kriminalitätsfurcht liegen.
Dabei werden insbesondere die Erkenntnis-
se aus der vorherigen Basisbefragung aufge-
griffen und vertieft. Damit erfüllt sich der
Anspruch, einen immer möglichst aktuellen
Überblick über die Sicherheitslage in Mann-
heim zu erlangen.

Die 20.000 Mannheimerinnen und Mann-
heimer, die angeschrieben werden, wurden
mit Hilfe des Einwohnermeldeamtsregisters
zufällig und repräsentativ ausgewählt, ab ei-
nem Mindestalter von 14 Jahren. Bei der Be-
fragung arbeitet die Stadt Mannheim erneut
mit dem Institut für Kriminologie der Univer-
sität Heidelberg und mit aproxima, einer Ge-
sellschaft für Markt- und Sozialforschung,
zusammen.

Weitere Informationen und
FAQs sind unter www.mann-
heim.de/sicherheitsbefragung
zu finden.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 8.,
bis Freitag, 12. Juli, in folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch:

Alphornstraße (Neckarschule) – Angel-
straße – Belfortstraße (Wilhelm-Wundt-
Realschule) – Dammstraße – Gartenfeldstra-
ße (Humboldt-Werkrealschule) – Kathari-
nenstraße – Ludwigshafener Straße – Micha-
el-Bitterich-Weg – Mittelstraße – Neckarau-
er Waldweg – Rheingoldstraße – Seckenhei-
mer Landstraße

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen sind aus aktuellem Anlass mög-
lich.

TippsundHilfebeim
Smartphone-Gebrauch

Ein Seniorenmedienmentor berät Seniorin-
nen und Senioren an den Freitagen, 5., 12. und
26. Juli, jeweils ab 10 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Zweigstelle Neckarau, Heinrich-Heine-
Str. 2, bei der Nutzung ihrer Smartphones.
Ob es sich um App-Installation, Bildersortie-
rung oder Fragen zu Updates und Sicher-
heits-Tools dreht: Jede Person wird individu-
ell beraten. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist erforderlich, da die Anzahl
der Plätze begrenzt ist. Anmeldung und wei-
tere Informationen: 0621/293-183860. Wei-
tere Termine finden nach der Sommerpause
im September statt.

Kurt-Schumacher-Brücke:
Abschlussder

Sanierungsarbeiten
Seit Anfang April wurden vom Stadtraumser-
vice zwei Dehnungsfugen (auch Übergangs-
konstruktionen genannt) auf der Kurt-Schu-
macher-Brücke in Fahrtrichtung Mannheim
saniert. Diese Sanierung ist nun abgeschlos-
sen und der Einbau der sanierten Dehnungs-
fugen fertiggestellt. Die Fahrtrichtung
Mannheim ist damit wieder uneingeschränkt
nutzbar.

„Balpopulaire“
desInstitutFrançais

Auch dieses Jahr lädt das Institut Français
Mannheim (IF) alle zum „Bal populaire“ ein,
der Feierlichkeit zum französischen Natio-
nalfeiertag. Dieses Jahr feiert das IF bereits
einen Tag zuvor, am Samstag, 13. Juli. Auf
dem Programm stehen gute Musik, gutes Es-
sen und gute Laune. Gefeiert wird ab 18.30
Uhr im Garten des Zeughauses in C 5, 1. Es
wird empfohlen, eine Picknickdecke mitzu-
bringen.

VerkürzteÖffnungszeiten
imFreibadSandhofen

Die Öffnungszeiten im Freibad Sandhofen
werden bis zum Start der Sommerferien re-
duziert. Die Entscheidung wurde aufgrund
der Engpässe beim Bäderpersonal getroffen.
Bis zum 24. Juli und damit Ferienbeginn ist
das Freibad montags geschlossen, Dienstag
bis Freitag von 13 bis 18 Uhr sowie Samstag
und Sonntag von 8 bis 20 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen zu Öffnungszeiten und
Bädern sind unter www.schwimmen-mann-
heim.de zu finden.
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Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle

Ausschreibungsunterlagen kostenfrei abrufen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung desGemeinderates

amDonnerstag, den 11.07.2024 um 16:00 Uhr, im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

DieSitzung kann direkt vorOrtmitverfolgt werden. Hinweise zumLivestream findenSie unter www.mannheim-videos.de

1 Konstituierung des Gemeinderates der Stadt Mannheim
Feststellung etwaiger Hinderungsgründe gemäß § 29Gemeindeordnung für Baden-Württemberg

2 Besetzung der Stiftungsräte derVereinigten Jüdischen Erinnerungsstiftung und derVereinigtenWohltätigkeitsstif-
tung

3 FutuRaum: Aktueller Zwischenstand Fressgasse und Ausblick
4 „Arbeitsmarktzulagen für Beschäftigte und neueingestellte Beschäftigte der StadtMannheim in bestimmtenFunktio-

nen beim Jobcenter Mannheim“
5 Halbjahresbericht 2024 - Bericht über den Haushaltsvollzug im Konzern Stadt Mannheim - Kernverwaltung, Beteili-

gungen
6 1. Entlassung von Frau Nina Rossel als ehrenamtlicheTierschutzbeauftragte

2. Ernennung der ehrenamtlichenTierschutzbeauftragten Frau Britta Markmann und Herr Sebastian Knapp
7 Datenstrategie für Mannheim
8 Jobcenter Mannheim - Finanz- und Stellenplan 2024
9 Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim;

Jahresabschluss 2021/22 zum 31.08.2022
10 Überplanmäßiger Zuschuss für dasEinraumhaus c/oMannheim für denAbbau und denWiederaufbau desEinraum-

hauses auf demNeumarkt/Neckarstadt-West
11 Außerplanmäßiger Zuschuss für die temporäre und partielle kulturelle Bespielung im vorderen Bereich der U-Halle

auf Spinelli
12 Außerplanmäßiger Zuschuss für einen ÖkoToilettenwagen
13 Nachtwandel 2024 sichern
14 Benennung vonVerkehrsflächen im Stadtteil Seckenheim - Haupterschließung Hammonds
15 Benennung vonVerkehrsflächen im Stadtteil Käfertal-Mitte - Turbinenwerk
16 Umgangmit Straßennamen nach ihren historischen Gehalten - Straßenumbenennung Rheinau-Süd
17 Änderung in der Bestellung der Mitglieder des Gutachterausschusses für die Ermittlung von Grundstückswerten

nach demBaugesetzbuch im Stadtgebiet Mannheim
18 BUGA gGmbH:Vorläufige Bilanz - Blumenschau, Sommerfest und Experimentierfeld
19 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
20 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Geschäftsordnung für denGemeinderat der StadtMannheimohneAus-

sprache
21 Anfragen
22 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Innenstadt/Jungbusch
Mittwoch, 10.07.2024, 19:00 Uhr, Ratssaal

Stadthaus N 1, 68161Mannheim

1. Umgestaltung Herschelplatz - mündlicher Bericht
2. Fassadenbegrünungswettbewerb „FutuRaum“ - mündlicher Bericht
3. Lebenswerte Innenstadt,Verkehr und Handel
4. Jungbuschvereinbarung - mündlicher Bericht
5. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
6. Anfragen /Verschiedenes

Existenzgründungspreis MEXI wird 20
Der Mannheimer Existenzgründungspreis
(MEXI) feiert sein 20-jähriges Jubiläum mit ei-
nem Preisgeld von insgesamt über 50.000 Eu-
ro und vielen neuen Überraschungen. Grün-
dungsinteressierte können sich bis zum 31. Au-
gust bewerben. Auch in diesem Jahr werden
wieder die drei Kategorien Technologie,
Dienstleistung und Social Economy dank der
Sponsoren Roche, Sparkasse Rhein Neckar
Nord und Essity mit jeweils 10.000 Euro prä-
miert. Die Zweit- und Drittplatzierten erhalten
beim diesjährigen MEXI ebenfalls ein Preis-
geld durch die Unterstützung der KMU GmbH
& Co. KG. Mit 1.500 Euro für die Zweiten und
1.000 Euro für die Drittplatzierten sollen Krea-
tivität, Motivation und Unternehmensgeist
gewürdigt werden.

Zudem können sich Gründerinnen und
Gründer über eine weitere Kategorie freuen:
„Fashion“, gefördert durch das Fachmagazin
„TextilWirtschaft“ der DFV-Mediengruppe.
Hier wird es einen Preis mit einer Leistung in
Höhe von über 12.500 Euro sowie ebenfalls ei-
nen 2. und 3. Preis geben, womit der MEXI mit
einer Gesamtsumme von über 50.000 Euro
der höchstdotierte regionale Existenzgrün-
dungspreis in Deutschland ist.

Die Wirtschafts- und Strukturförderung
wird zusammen mit NEXT MANNHEIM am 19.
September ab 17 Uhr im Musikpark Mannheim
die Siegerinnen und Sieger aller vier Kategori-
en feiern. Das Event ist kostenfrei und kann
ohne Voranmeldung besucht werden.

„Das 20-jährige Jubiläum des MEXI ist ein

Meilenstein für die Mannheimer Gründungs-
szene. Es zeigt deutlich, wie lebendig und in-
novativ unser Wirtschaftsstandort ist. Wir sind
stolz darauf, mit dem MEXI Start-ups zu unter-
stützen und ihre kreativen Ideen zu fördern.
Das ist für Mannheim ein wichtiger Standort-
faktor“, so Bürgermeister Thorsten Riehle.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des MEXI
dürfen sich neben dem Preisgeld über Publika-
tionen in den Medien der Wirtschafts- und
Strukturförderung sowie in dem Magazin
Stadt im Quadrat freuen. Zusätzlich erhalten
alle Finalistinnen und Finalisten Unterstüt-
zung durch die Agentur dreivondrei bei der
Vorbereitung ihrer Pitches für das MEXI-Fina-
le. Im November werden sich alle MEXI-Fina-
listinnen und Finalisten sowie Siegerinnen

und Sieger beim Wirtschaftsforum erneut prä-
sentieren.

„Der MEXI macht jedes Jahr sichtbar, wie
viel Potenzial in den Gründungsaktivitäten
Mannheims steckt und ist ein zentraler Be-
standteil unserer Gründungsförderung. Wir
freuen uns, diesen Meilenstein gebührend zu
feiern und die Erfolge der letzten 20 Jahre zu
würdigen“, betont Christiane Ram, Leiterin
der Wirtschafts- und Strukturförderung.

Um sich zu bewerben, müssen Unterneh-
merinnen und Unternehmer nach dem 31.
März 2021 gegründet und ihren Unterneh-
menssitz in Mannheim haben.
Alle Informationen sind unter
www.mannheim.de/mexi-be-
werbung zu finden.
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Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schönau
Mittwoch, 10.07.2024, 19:00 Uhr, Saal des Siedlerheimes

Bromberger Baumgang 6, 68307Mannheim

1. Schienenersatzverkehr während Straßenbauarbeiten
2. Projekt Straßenrandparken Neuordnung des ruhendenVerkehrs
3. Sachstand Schönau Nordwest
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
5. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
amDonnerstag, den 04.07.2024 um 16:30 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1
68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.
Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de.

DieTagesordnungwird wie folgt ergänzt:
9.2 BUGA gGmbH:Vorläufige Bilanz - Blumenschau, Sommerfest und Experimentierfeld

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sicherheit undOrdnung
amDienstag, den 09.07.2024 um 16:00 Uhr, im Ratssaal,

Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.
Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de

1 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Feudenheim
2 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Seckenheim
3 1. Entlassung von Frau Nina Rossel als ehrenamtlicheTierschutzbeauftragte

2. Ernennung der ehrenamtlichenTierschutzbeauftragten Frau Britta Markmann und Herr Sebastian Knapp
4 Erhöhung der Bußgelder für Müll-Sünder, Antrag der FreienWähler - ML

und
Hinweis-Schilder für mehr Sauberkeit in der Innenstadt, Antrag der FreienWähler - ML

5 Parken für Pflege, Hebammen und Handwerk, Antrag der FDP / MfM
und
Parken für Pflegedienste im Halteverbot, Antrag der CDU

6 Auswirkungen der „Free Palestine“ Demonstrationen in Mannheim
7 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Geschäftsordnung für denGemeinderat der StadtMannheimohneAus-

sprache
8 Anfragen
9 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Rheinauschule in Mannheim – Schadstoffsanierung Rohrummantelungen gIH
DieBBSBau- undBetriebsserviceGmbHschreibt imRahmenderSchadstoffsanierungvonRohrummantelungenander
Rheinauschule in 68219Mannheim, Mutterstadter Platz 5, die Ausführung der Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich
um:
Titel 1 – Abbrucharbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mannheim.de. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon 0621/3096-789.
Mannheim, 04.07.2024

Öffentliche Bekanntmachung
DerBebauungsplanNr. 82.18“Wohngebiet Almenhof“ inMannheim-Neckarauwird aufgestellt. Der Bebauungs-
planunddie zugehörigeSatzungüber örtlicheBauvorschriftengemäß§74Landesbauordnung (LBO) in dessen
Geltungsbereich wurden zudem im Entwurf gebilligt und werden gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
ausgelegt.
Der Ausschuss für Umwelt undTechnik hat am 18.04.2024 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 82.18 „Wohngebiet
Almenhof“ beschlossen sowie die vorgelegten Entwürfe des Bebauungsplans und der zugehörigen Satzung über örtli-
che Bauvorschriften gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Diese wurde vom
16.05.2024 bis zum 17.06.2024 durchgeführt.
An dem bereits ausgelegten Bebauungsplanentwurf in der Fassung vom 19.04.2024 wurden noch Änderungen vorge-
nommen, die eine erneute Auslegung erforderlich machen. Diese Änderungen betreffen die Bemaßung der Planzeich-
nung. Hierdurch ändert sich die Planzeichnung des Bebauungsplanentwurfs. Die Änderungen sind in den ausgelegten
Unterlagen kenntlich gemacht.

Der Bebauungsplan wird im vereinfachtenVerfahren gemäß § 13 BauGB ohneDurchführung einer Umweltprüfung nach
§ 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs ist in der nachfolgenden Skizze dar-
gestellt:

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ziel und Zweck der Planung ist es, denGebietscharakter desWohngebiets zu erhalten und zu sichern sowie gleichzei-
tig eine angemesseneWeiterentwicklung zu ermöglichen.

Durchführung der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 4a Absatz 3 BauGB.
Der Entwurf des Bebauungsplanesmit Begründung kann vom 12.07.2024 bis einschl. 26.07.2024 im Internet unter
folgendem Link eingesehen werden:
https://www.mannheim.de/bauleitplanung
Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Planunterlagen imTechnischen Rathaus, Glücksteinallee 11,
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr (Auslegung im Foyer).
Stellungnahmen zur Planung sollen während des Auslegungszeitraums, elektronisch als E-Mail an 61.bauleitpla-
nung@mannheim.de übermittelt werden. Stellungnahmen können auch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei
der Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung, Glücksteinallee 11, 68163Mannheim abgegeben
werden. ImFalle einer Niederschrift sowie für persönlicheRückfragen ist eine vorherigeTerminvereinbarung erforderlich
(Telefonnummer 0621/293-7045 oder per Email an 61.bauleitplanung@mannheim.de).

DIN-Normen, die den Inhalt von Festsetzungen des Bebauungsplanes konkretisieren und hierdurch die Zulässigkeit ei-
nesVorhabens planungsrechtlich beeinflussen, können ebenfalls beim Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung
eingesehen werden.
Stellungnahmen können nur zu den geänderten oder ergänztenTeilen der Planung abgegeben werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben.

Mannheim, 04.07.2024
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Freie Wähler – Mannheimer Liste (ML) bedanken
sich für das Vertrauen bei der Kommunalwahl

Wir möchten uns bei allen Wählerinnen und
Wählern, die uns ihr Vertrauen geschenkt
haben, ganz herzlich bedanken. Unser Dank
gilt dabei auch allen Kandidatinnen und Kan-
didaten sowie den ehrenamtlichen Helfern,

die uns im Wahlkampf engagiert unterstützt
und begleitet haben.

Leider haben wir einen Sitz verloren. Wir
bedauern es sehr, dass die Vorsitzende der
ML, Frau Christiane Fuchs ganz knapp nicht
gewählt wurde. Wir sind aber in den kom-
menden 5 Jahren mit Prof. Dr. Achim Weizel,
Holger Schmid und Christopher Probst im
Mannheimer Gemeinderat vertreten. Wir
freuen uns, dass wir als Fraktion weiterma-

chen dürfen und werden uns auch weiterhin
pragmatisch, sachorientiert und ohne ideo-
logische Scheuklappen den Problemen und
Herausforderungen unserer Stadt stellen.

Haben Sie Ideen oder möchten Sie sich
mit uns austauschen?

Ihre Meinung interessiert uns. Wir sind für
Sie erreichbar unter der Rufnummer 0621
293-2502 oder per E-Mail an ML@mann-
heim.de

Fraktion im Gemeinderat

FW-ML

Wahlplakate-Wildwuchs eindämmen!

Die vergangenen Wahlen zum Gemeinderat
und Europaparlament führten mal wieder zu
einer Materialschlacht auf Mannheimer
Straßen und Plätzen. Sage und schreibe
24.000 Plakate hatten die kandidierenden
Parteien angemeldet - über 600 Plakate je
Stadtteil. Vermutlich waren es noch weitaus
mehr. Der Plakatwildwuchs verschandelte
nicht nur das Stadtbild, sondern schadete in
seiner Unübersichtlichkeit auch der demo-
kratischen Willensbildung.

Deshalb fordert die Fraktion LI.PAR.Tie.
eine Änderung der Plakatierungsrichtlinie.
Außerdem soll schärfer und öffentlichkeits-
wirksamer gegen die schlimmsten Verstöße,
z.B. das Plakatieren an Haltestellen und Stra-
ßenecken, vorgegangen werden.

Bereits im Herbst 2020 versuchten sich
die Verwaltung und Parteien auf Richtlinien
zur Einschränkung der Plakatflut zu einigen.
Heraus kam eine Neufassung der Plakatie-
rungsrichtlinie mit nur geringen Einschrän-
kungen, unter anderem plakatfreie Zonen in
den Stadtteilzentren, beispielsweise auf
Marktplätzen. Die Gesamtzahl der Plakate
wurde nicht begrenzt. Aber genau das ist

LI.PAR.Tie. fordert nach dem Wahlkampf verschärfte Regeln

notwendig und in vielen deutschen Gemein-
den klar geregelt.

Der Fraktionsvorsitzende Dennis Ulas
schlägt folgendes vor: „2.000 Plakate pro
Partei sind genug, um sich in der Öffentlich-
keit zu präsentieren, auch wenn mehrere
Wahlen parallel stattfinden. Damit bleibt die
Vielfalt an politischen Angeboten für die
Bürgerinnen und Bürger übersichtlich, das
Stadtbild wird nicht so sehr verschandelt und
der demokratische Wettbewerb läuft auch

Fraktion im Gemeinderat

LI.PAR.TIE
fairer ab. Die großen Parteien können dann
nicht mehr so extrem den Wahlkampf auf der
Straße dominieren. Nachteile kann meine
Fraktion nicht erkennen. Da es in anderen
Gemeinden zum Teil viel weitergehende Ein-
schränkungen gibt, erwarten wir auch keine
rechtlichen Risiken.“

Ein Gegenargument einiger Parteivertre-
ter*innen war 2020 die mangelnde Darstel-
lung einzelner Kandidat*innen einer 48er-
Wahlliste bei einer Deckelung auf 2.000 Pla-
kate. Doch auch dann blieben immer noch
über 40 Plakate je Kandidat*in – genug, um
sich im eigenen Stadtteil und darüber hinaus
zu präsentieren. Für die politische Entschei-
dungsfindung, an welcher Stelle bei einer
Wahl „das Kreuzchen“ gemacht wird, haben
Plakate gemäß vielfacher Forschungsergeb-
nisse ohnehin nur eine geringe Bedeutung.
So hat die Tierschutzpartei mit nicht mal 300
Plakaten ihren Stimmenanteil bei der Kom-
munalwahl in Mannheim mehr als verdop-
peln können.

Fraktion LI.PAR.Tie.
(DIE LINKE, Die PARTEI, Tierschutzpartei)
Rathaus E 5, 68159 Mannheim
1. 0G, Zimmer 127
Tel. (0621) 293 9585
info@lipartie.de
www.lipartie.de

Kontinuität in der GRÜNEN Fraktion

Bei der konstituierenden Fraktionsklausur
am Wochenende wurden nicht nur die fach-
politischen Sprecher*innen bestimmt und
die Stadtteilzuständigkeiten verteilt, son-
dern auch ein neuer Fraktionsvorstand ge-
wählt.

Nina Wellenreuther und Gabriele Baier
bilden die neue Doppelspitze. Als Stellver-
treter wurde Chris Rihm gewählt. Alle drei
gehören auch in der noch laufenden Legisla-
tur bereits dem Fraktionsvorstand an - Nina
Wellenreuther als Vorsitzende, Gabriele
Baier und Chris Rihm als Stellvertreter*in-
nen.

Nina Wellenreuther: „Ich freue mich, dass
die Fraktion mir erneut ihr Vertrauen ge-
schenkt hat und ich mich auch weiterhin als
Fraktionsvorsitzende für die Belange der
Stadtteile und ambitionierten Klimaschutz
einsetzen kann. Klar ist, die GRÜNEN wer-
den auch die kommenden fünf Jahren eine
starke politische Kraft in Mannheim sein mit
dem Anspruch zu gestalten.“

Nina Wellenreuther ist weiterhin für die
Bereiche Klima- und Energiepolitik sowie
Sport zuständig.

Nina Wellenreuther, Gabriele Baier und Chris Rihm bilden neuen Fraktionsvorstand

Gabriele Baier: „Ich bedanke mich bei der
Fraktion für das Vertrauen und freue mich,
meine langjährige Erfahrung im Gemeinde-
rat jetzt auch als Vorsitzende einbringen zu
können. Eine klimaangepasste Stadtplanung
möchte ich weiter voranbringen und mich in
allen Stadtteilen für mehr Begrünung einset-
zen. Die Biodiversitäts- und Klimakrise wol-
len wir GRÜNE gemeinsam mit der Bevölke-
rung angehen und Lösungen finden. Die an-
stehenden Großprojekte müssen kritisch
auf ihre Klimarelevanz geprüft werden.“

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE
Gabriele Baier wird auch in der neuen

Fraktion weiterhin für die Themen Umwelt-
und Naturschutz sowie Stadtentwicklung
zuständig sein.

Komplettiert wird der GRÜNE Fraktions-
vorstand durch Chris Rihm: „Es warten in
den kommenden Jahren wichtige und her-
ausfordernde Aufgaben auf uns, insbeson-
dere im Hinblick auf die finanzielle Situation
der Stadt Mannheim sowie das Vertrauen in
die demokratischen Institutionen. Diese
Themen müssen gemeinsam angegangen
werden. Wir wollen zusammen mit den de-
mokratischen Parteien und der Stadtgesell-
schaft die Zukunft unserer Stadt maßgeblich
mitgestalten.“

Chris Rihm verantwortet die Bereiche Fi-
nanzpolitik, Wohnungspolitik, Stadtverwal-
tung/Personal sowie Ehrenamt und wird
sich verstärkt um Themen im Mannheimer
Norden kümmern.

Die fachpolitischen und stadtteilpoliti-
schen Zuständigkeiten aller Fraktionsmit-
glieder sind auf unserer Webseite zu finden:
https://bit.ly/4bzgebm.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch
unter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Christopher Probst Achim WeizelHolger Schmid

Unerlaubt auf den verlängerten Planken
bei der Musikschule aufgehängte Wahl-
plakate (Mai 2024).

Chris Rihm, Nina Wellenreuther und Ga-
briele Baier (v. links)


